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mit. Dorna hebbt de Flam-
men alleen ünnen twee
Drüddel tweimaakt. Wiel
in dat Huus al siet en poor
Johren nüms mehr wahnen
dee, weren keen Lüüd to
Malöör kamen. Woso dat
Füer utbraken is, dat weer
noch nich rut. lno/gau

AKTUELL OP PLATT

Heiko Gauert
is Fachmann för
dat Plattdüütsche
un översett Be-
richte förunsBlatt.

Eva-Maria Mester

G roßer Moment
für Jungforscher
aus ganz
Deutschland:

Gestern sind in Lübeck die
Gewinner des Bundeswett-
bewerbs „Jugend forscht“
ausgezeichnet worden. „Sol-
che Talente wie euch brau-
chen wir in den Unterneh-
men“, sagte der Präsident
des Forschungsforums
Schleswig-Holstein, Philipp
Murmann.
Es war der 57. Bundes-

wettbewerb – und dabei sind
vier Projekte aus Schleswig-
Holstein ausgezeichnet wor-
den. In den Kategorien Bio-
logie, Technik und Physik
konnten die kreativen und
innovativen Forschungspro-
jekte der fünf Schülerinnen
und Schüler überzeugen,wie
die Stiftung gestern mit-
teilte.
Cornelius-Ägidian Quint

von der Hermann-Tast-
Schule in Husum wurde mit
dem Preis des Bundeskanz-
lers für die originellste
Arbeit ausgezeichnet. Der
18-Jährige stellte eine von
ihm entwickelte Methode
vor, Sprossen der Moosart
Sphagnum fallax mit einem
Substrat aus Algen zu um-
hüllen. „Diese Kügelchen
können dann wie Samen auf
die Renaturierungsflächen
ausgebracht werden“, erläu-
terte der 18-Jährige. Zu sei-
nerMotivation sagte er: „Ich
wollte was für die Umwelt
tun, undMoore sind schließ-
lich unsere größten Kohlen-
dioxidspeicher.“
Im Bereich Biologie wur-

de außerdem die 15-jährige
Tonya Avemarg vom Gym-
nasium Altenholz bei Kiel
für ihre Forschung zu nach-
haltiger Aquakultur an Land
ausgezeichnet.
Eine Auszeichnung im Be-

reich Technik ging an Falko
Rank von der Klaus-Groth-
Schule in Tornesch (Kreis
Pinneberg). Der 17-Jährige
entwickelte eine Einspritz-
vorrichtung für Treibstoff in
Raketen.
Der Preis für eine Arbeit

auf dem Gebiet der Umwelt-
technik ging an Amalie Fos-
hag und Melina Lopez von
der Stiftung Louisenlund in
Güby (Kreis Rendsburg-

JUGEND FORSCHT 2022 108 Projekte beim 57. Bundeswettbewerb in Lübeck – der
Bundeskanzler-Preis geht in den Norden: an Cornelius-Ägidian Quint, der für das Moor tüftelte

Eckernförde). Die 19-Jähri-
gen haben sich mit der Ent-
wicklung verschiedener
Thermovoltaik-Zellen be-
schäftigt, die Wärme in
elektrische Energie umwan-
deln. Diese können bei-
spielsweise an einen Auspuff
angebracht werden.

„Jugend forscht“ 2022 –
für die Teilnehmenden war
es die Krönung oft jahre-
langer Arbeit. „Wir haben
drei Jahre lang an unserem
Projekt geforscht und muss-
ten auch den einen oder an-
deren Rückschlag hinneh-
men“, sagte Hanna Fries, die
mit ihren Mitstreiterinnen
den Bundessieg im Fach
Chemie holte. Die 16-Jährige

aus Bayern hat gemeinsam
mit ihrer Zwillingsschwester
Lena und der 17-jährigen
Hannah Amrhein einen An-
satz zur Rückgewinnung des
Pflanzennährstoffes Phos-
phor aus dem Abwasser ent-
wickelt. Zum Lohn dafür er-
hielten die drei Gymnasias-
tinnen aus Unterfranken
nicht nur den mit 2500 Euro
dotierten ersten Preis im
Bundeswettbewerb, sondern
auch noch eine Einladung
zum Wissenschaftswett-
bewerb der Europäischen
Union (European Union
Contest for Young Scien-
tists) und den Europa-Preis
der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft. „Wir sind
überwältigt“, sagten die drei
Preisträgerinnen.
Aus Bayern kamen in die-

sem Jahr die meisten Wett-
bewerbsbeiträge, nämlich
zehn. Es folgten Nordrhein-
Westfalen mit neun und
Rheinland-Pfalz mit acht
Beiträgen. Schleswig-Hol-
stein war mit sechs Beiträ-
gen vertreten, Hamburg mit
fünf und Mecklenburg-Vor-
pommern mit vier.

Auszeichnung für die originellste Arbeit: Cornelius-Ägidian Quint überzeugte mit einer von ihm entwickelten Methode, mit der sich
Moose auf ehemaligen Moorflächen schneller wieder ansiedeln lassen, um diese zu renaturieren. Fotos: Markus Scholz/dpa

Am diesjährigen Bundes-
wettbewerb hatten sich 168
Teilnehmende mit insgesamt
108 Projekten qualifiziert.
Daswaren fast 30Prozentwe-
niger als 2019. Der Wettbe-
werb ist gemeinsam von der
Stiftung Jugend forscht e. V.
und vom Forschungsforum

Ein riesiges Forschungs-Konglomerat: 168 Teilnehmer stellten in der Lübecker Musik-und Kongress-
halle die Ergebnisse ihrer Projekte vor.

Ein Becherglas mit Elektroden: Die Chemie-Bundessiegerinnen
Lena Fries (v.l.), Hannah Amrhein und Hanna Fries aus Bayern
können den Pflanzennährstoff Phosphor aus Abwasser recyceln.

Schleswig-Holstein e. V. aus-
gerichtet worden.
Mit einem Bundessieg in

der Sparte Mathematik/In-
formatik wurde die praxis-
bezogene Tüftelei von Elian
Terelle aus Mainz belohnt.
Der 18-Jährige entwickelte
ein kostengünstiges Instant-
Replay-System für Sport-
übertragungen. „Ich organi-
siere neben der Schule zu-

sammen mit einem Freund
die Live-Übertragungen der
Spiele eines Teams der Vol-
leyball-Bundesliga“, sagteTe-
relle. „Was uns fehlte, war die
Möglichkeit, Spielszenen in
Zeitlupe zu wiederholen“,
sagte er. Weil die entspre-
chenden Systeme auf dem
Markt sehr teuer sind, ent-
wickelte Terelle kurzerhand
selbst eins. „Ich habe vorhan-
dene Technik verwendet, so
dass die Kosten mit rund 600
Euro etwa zwei Drittel unter
denen eines professionellen
Systems liegen“, sagte er.
SeitDonnerstaghattenalle

Teilnehmer ihre Beiträge im
Foyer der Musik- und Kon-
gresshalle in Lübeck der Jury
und den Besuchern präsen-
tiert. Dabei zeigte sich die
ganze Vielfalt der zum Teil
recht erstaunlichen Themen.
So stellte Hendrik Ridder aus
Bremen eine 2,5 Meter lange
Wasserrakete vor, die aus
270 Metern Höhe Wetter-
daten liefern soll. Für diesen
Beitrag erhielt Ridder den
Preis des Bundespräsidenten
für eine außergewöhnliche
Arbeit. (lno, mit epd)

HAMBURG Wegen Bauarbei-
ten für den Lärmschutztun-
nel Altona müssen Autofah-
rer auf der A7 in der kom-
menden Woche mit nächtli-
chen Behinderungen rech-
nen.
Von heute Abend 21 Uhr

bis Dienstag 5 Uhr werde in
Richtung Hannover nur eine
Fahrspur zur Verfügung
stehen, teilte die Autobahn
GmbH Nord mit. In der
Nacht zum Mittwoch werde
dann die Fahrbahn Richtung
Hannover zwischen Ham-
burg-Volkspark und -Oth-
marschen ab 22 Uhr kom-
plett gesperrt, hieß es.
In den Nächten zum Don-

nerstag und Freitag werde in
Richtung Flensburg nur eine
Spur befahrbar sein. Auch
die Ausfahrten Hamburg-
Volkspark, -Bahrenfeld und
-Othmarschen sind von den
Sperrungen betroffen.
Im Sommer soll der Bau

des eigentlichen Lärm-
schutztunnels beginnen. Die
ersten Tunnelelemente wer-
den neben den Brücken
Bahrenfelder Chaussee, Os-
dorferWeg und Behringstra-
ße gebaut. Sie sollen die Brü-
cken ersetzen. Während der
Sperrungen sollen Tragge-
rüste für die Konstruktionen
aufgestellt werden. Außer-
dem ist der Abriss einer Ver-
kehrszeichenbrücke geplant.
Schon einmal vormerken:

Für das Wochenende 22. bis
25. Juli kündigte die Auto-
bahn-Gesellschaft eine er-
neute Vollsperrung der
Fahrbahn in Richtung Han-
nover an. Vom 29. Juli bis
1. August soll die Rich-
tungsfahrbahn Flens-
burg/Kiel voll gesperrt wer-
den. Der 2,2 Kilometer lan-
ge Lärmschutztunnel soll
bis 2028 fertig werden. lno

Leddige
Eenfamilien-Huus
afbrennt

DieHusumerMoos-Algen-Kügelchen

Tunnelbau:
Nächtliche
Sperrungen
auf der A7

„Ich wollte was für die
Umwelt tun, und
Moore sind schließlich
unsere größten
Kohlendioxidspeicher.“
Cornelius-Ägidian Quint
Hermann-Tast-Schüler in Husum

„Was uns fehlte,
war die Möglichkeit,
Spielszenen in Zeitlupe
zu wiederholen.“

Elian Terelle
Mathematik/Informatik-Sieger
aus Mainz
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